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1678 Juli 12 . , Baden A
BRIEF VON BEAT KASPAR ZURLAUBEN AN AMMANN BEAT JAKOB I . ZURLAU¬

BEN, ZUG

Beat Kaspar berichtet seinem Vater , dass er wegen zweimaliger

Gegenbefehle , die er auf der Reise erhalten habe , erst gestern

abend in Baden eingetroffen sei.
Den franz . Ambassadoren [Robert de Gravel ] habe er heute nach

dem Mittagessen gesprochen . Dieser habe seinem Unwillen über

die derzeitige Lage Ausdruck gegeben.
Landammann [Franz Karl ] Schmid habe ihm anvertraut , dass die

besiegelte Ortsstimme von Uri in den Händen des Landschreibers

[Hugo Ludwig ] Imhof sei , und da dieser heute oder morgen in Zug

vorbeireite , werde er sie bei dieser Gelegenheit übergeben und
Red und Antwort stehen.

Landammann [Johann Ludwig ] Lussy habe eigenhändig geschrieben

und sich auch mündlich geäussert , dass das Aeussere Amt ganz

gegen die Stadt eingestellt sei und sie allmählich ganz entmach¬
ten möchte . Auch hätte es die Absicht , den Sohn des verstorbenen
Ammanns oder den " lauerieder " [Müller von Lauried ] zum Landes¬

hauptmann zu erwählen.
Die "Bourguemeisters vous saluent " . [Johann Kaspar ] Hirzel erklä

re , er sei über die Geschehnisse sehr verärgert.

Beat Kaspar fleht seinen Vater an , sich endlich klarzumachen,
dass er verraten sei und dass er mit seinem Tun nicht nur sei¬

nen Geschäften schade , sondern auch jedermann in Zug und im gan¬

zen Lande gegen sich aufbringe . Dies alles trotz der Wertschät¬

zung , die der Familie sonst entgegengebracht werde . Eine Mehr¬

heit sei nun einmal gegen die Stadt eingenommen . ^

Gravel habe gestern seinem Bedauern über den Angriff auf die

vier Waldstädte Ausdruck gegeben . Selbst der König [Ludwig XIV . ]

habe sich darob beunruhigt . Doch da die Kaiserlichen die Vor-
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Schläge der letzten Tagsatzung -nicht hätten annehmen wollen,



sei den Franzosen nichts anderes übrig geblieben . Man habe hier

in Baden weder von der einen noch von der andern Armee irgend¬

welche Nachrichten , es sei denn die , dass die Belagerung von
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Rheinfelden aufgehoben werde.

Des Vaters Sattel sei hergestellt und der Bote habe Befehl , ihn

nach Zug zu schaffen.

[Benoît Cize ] Marquis de Grésy lasse ihn grüssen und ihm aus-

richten , er trinke oft auf seine Gesundheit.

Der Kanoniker [ Johann Rudolf Schmid ] von Zurzach , der Bruder

ihres Dekans [ Johann Jakob Schmid ] ,sei hier in Baden bei den Ge¬

sandten Zugs . Eben .habe er ihn mit dem Abgeordneten von Baar

[Christoph Andermatt ] zusammengesehen.

1) vgl . EA VI 13 1084 ll
2) vgl . ebenda 1070 e
3) vgl . ebenda 1081 a

Original in franz . Sprache mit Siegel
AH 10 , 299 - 300
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